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Sonnabends dm 

Breßlau, vom 17 Nov. tackiret, welche des andern Tages um t Uhr zu 
Das feindliche Corps, welches die Nloqua< Mittage ohnweit R i sdorff den Feind un-

de der Vesiun,; Cosel formire5,^at zwar solche vermuthet überfallen, so daß derselbe sich so* 
in derN^lchtvom 9tmzmn ioten dieses aufge^ gl?ick,mit Zurücklassung aller Bagagewagen 
hoben und cstst solches auch bereits bis Bramtz in der qrösten Confusion,lheilsdmck die Morä-
gegen Iagerndo"ss zurück, egangm gcwcstn, sie und Gebüsche theils über die Oder retirb 
hat aber in du-Nacht dom z itcn diesen Ort ret. Zu gleicher Zeit da die Attaque unter-
ganz nnvelmuthet von neuen eingeschlossen, nommen wurde, geschahe aus der Vesiungem 
Se Excellenz der Hr Generallieutenant von Ausfall, lröbey ctlicke^oPauduren nicderge^ 

' Fouq ce hadm aufdiehievon erhaltene Nach- hauen und einige 30 zu Gefangenen gemacht 
ncht in der Nacht vom «Hten die Hrn Gene- worden. 
ralmajot s von Goltze und von Werner mit z Aus der Gcgclib von kicgnitz, Punzlau, 
Nattaillon Infanterie 4Esquadrons Dragon Hirschberg und Eoltbergvernimmt man, daß 
ner und i Battaillon Husarcn dahin dĉ  während der Zeit, da Se. König!. Wajlst. mit 
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einem Theil Dero Armee zum Entsatz vonNeiß terstanden, eine neue Schlacht zu wagen, unb 
angerücket/ die feindlichen Tcouppen aller Or, da ln lier Oesterrcichijchen ^auptrelation von 
ten sehr übel gewirthschaftet und mit Plündern der Affaire vom i4ten Octobr, befunden wird/ 
und Gelberpressen die gröbstenExcesse gemacht. daßdleHauplabsicht d ŝ Feldmarschalls Daun 
Nur allein die Otabt Goldberg hat, theils an dahm gegangen,ey, E r . König!. Waj st den 
baaren Gelde, theils an Tüchern, Leinwand Weg nach Görlitz und Schlesien abzuschneiden, 
über 2500 Rlhlr. hergeben müssen. Oer so hatnunmchroder Erfolg gleichfalls gcwie-
Stadt Liegnitz hat es. ohne den Betrag derad- sen, daß gedachte Affaire Ge. Kömgl. Majest. 
gelieferten Brodtportionen zu rechnen, 2000 im geringsten nicht abgehaltn, im AngesiHl 
Vithlr. gekostet, Hirschberg aber hat a! ermals des Feindes nach Görlitz zu marschiren, und 
4OO20 Rthlr. aufbringen m W n , ohne was die Belagerung von Nasse, als den Haupttnds 
dieser Stadt die Verpflegung des feindlichen zwcckder Feinde bey gegenwärtigem Feldz^ge, 
Corps zustehen gekommen. aushebend zu machen. Alles, was von der 

Daß die Herren Excecutores und sogenann- Affaire vom i4ten October bis zur Aufh. bung 
te Kriegescommissarii sich bey diesen Exactio- gedachter Belagerung vorgefallen, ist mfolgen-
nen nicht vergessen, und vielleicht das meiste der auchentiquen Relation enthalten, 
sich selbst berechnen, kann man aus vielen Um- Nach der Affaire von Hochkirchen bezogt! 
ständen schlieffen, und es verdienet hiedey un- Se. Mazestät der König den Posten von Dsders 
ter andern angemerket zu werden, daß. ein sos schütz, woselbst des Prinzen Heinrichs König!, 
genannter von Gürndt, der Stadt Bunzlau, Hoheit mit einem Detachement zu Ihnen stich, 
welche dieOhmnöglichkeit der Ablieferung des 3>s ?ager blieb hier bis zum 24strn October 
ihr zugeschriebenen Hafers tc. vorgeschützet, stehen; da die Nachricht einlief, daß der Gene-
selbst zoGchfi Hafer, um 2 Fl. den Schfl. für r«l Harsch mit einem Corps Oesterreicher die 
sie abzuliefern angebothen, auch würtltck da- Vestung Neisse mit einer Belagerung bedrohe-
für von der Stadt 1 oo Fl . empfangen hat. te, baß schon der gröste Theil der schweren Ar-

Berlin vom l l Novembr. tillerie davor angelanget, und gedachter Gene? 
So sehr man Oesterreichischer Seits sich de- ral im Begnssstünde, die Belagerung aazufan-

mähet, durch übertriebene Nachrichten, und gen. Diese Nachricht sowohl, als die uner-
durch die unvirschämtesien Prahlereyen, aus hörten Exactionen, womit Schlesien von den 
der Affaire vom 14 October, darinnen bloß Oesterreichern bedruckt wurde, bewogen Se. 
der rechte Preußische Flügel überfallen wor- König!. Majestät dieser Provinz zu Hülffe zu 
den, und sich auf ein paar tausend Schritte eilen. Der Feldmarschall Daun formirte in 
zurück gezogen, der feindliche Verlust aber ge der That die Observationsarmee von dieser Be-

lagerung, und aus allen seinen Maaßregeln 
und wie es zu W en auf eine lächerliche Wet- leuchtete gnungsam hervor, daß seine einzige 
fe heißt, einen der vollkommensten und herrlich, Absicht dahin gerichtet war, Se. Königl. Ma¬ 
fien Siege zu machen; so glaubt man doch hie- jestät in der ^ausnitz aufzuhalten, damit der 
selbst keiner andern Wiederlegung nöthigzu ha- General Harsch die A i t gewinnen möchte, sei, 
den, als das Publicum auf die Folgen zu ver- ne Belagerung zu vollführen. Ohngeachtet 
»eisen, welche, so wie nach der Schlacht von nun die Vestung Neisse noch keine Gefahr lief, 
Zorndorff, gleichfalls geschehen, tck Wahrheit so war es dennoch allezeit nöthig, die Belage-
am besten jederzeit entwickeln. Die Zeit hat rung derselben aufhebend zu machen. I n di<-
nunmehro gezeiget, daß Se. ji önlgl. Majest. ser Abficht sitzten Ee. Königlich^ Majest. 
10 Tage tlNÄngesicht des Felndes st hen gblie, fich in der Nacht vom 24stenzum 25stm Octo-
Ken, ohne daß d« vermeintliche Sieger sich un- ber in Marsch, und langten den lösten durch 
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«tuen grossen Umweg in bn Ebene von Görlitz Garnifon nicht mehr,als2 Todte, und j Blesi 
an Die Oesterreicher bcmüheten sich diesen firte,gehabtj dahingegen die Feinde einige tan^ 
Posten vor S r . König!. Majestät Ankunft zu send Mann davor verlohren. Ohngeschtet 
erreichen; allein ihre Grenadiers und Carabi- selbige über tocn Bomben hereingeworffen/ fv 
mers konnten nicht weiter, als bis zur Lands- ist doch wegen der von dem Commendanten ge, 
Cron, kommen, letztere zeigten sich bey unserer machten guten Anstalten, tem Haus verbrant 
Aoantgarde, welche aus dem Hussarenregiment wol den, und der ganz« Schaden besteht darin-
von Werner, und dem Dragonerregimente von nen, daß die Dächer, und Fenster, ruinirt wor« 
CzettrlK, bestand; sie wurden aber nm Verlust den sind. Auf dem platten Lande aber, um 
von 800 Mann geschlagen. Den 28sten mars Colberg herum^ siehet es desto betrübter auS, 
schirten der König m t der Armee nach Lauban, indem selbiges fast gänzlich zur Wüsteney ge-
das kaudohnsche Corps beunruhigte unsere macht worden ist. 
Amergarde, chat aber derselben wenigenScha- London, vom 27 Oclob. 
den. Den zosten rückte dle Armee in Schlesien Se.Maj.der KömA baben sich erkläret, baß 
ein. Der geind that alles, was ihm möglich Sie die Trauer für den Prinzen Franz von 
war, um einen Marsch aufzuhalten, oder de- Braunschweig noch FTagebts den 5ten Nov. 
schwerlich zumachen, welcher seinen ganzen tragen wollen. Diestlben haben den Hrn. Po-
Feldzug vergeblich tnachen konnte. 3 " eben pham, an die Stelle Weyl des Hrn.Read, zu 
solchem Endzweck schickte der Feldmarschall Dero Consul zu Tetuan ernannt. Der Mar-
Daun dem General Harsch einen Succursvon ^uis du Quesne, welcher^ Erlaubniß erhalt 
4 Regimentern Cavallene, und l 5 Hatalllons ten hat, sich noch einige Tage vor ftmer Abrei-
Infanterie, welche über Reichenberg, Arnow, st nach Frankreich hier aufzuhalten, machte 
Erpel, Oilberberg und Frankenstein marsa)ir- vorgestern dem Herzoge von Neucaftle eine V i , 
ten. Den Listen attaquirte der General Lau- site, und speistte darauf bey dem Lord Anson 
dohn unsere Arriergarde von Cavallerie, welche zu Mittage. Man vermmmt, daß ehester Ta^ 
die Pontoasbedeckte, und da die Pferde vvn 7 ge eine Auswechstlun.z der Gefangenen, welche 
Pontons todtgeschoffen wurden, so giengen so die sranzoftnbtyderAffatrezuSt.Eastbekom-
viel Pontons verlohren; Se^Königl. Majest men haben, gegen ö ejenig^n, welche wir zu 
a k r hatten ihren Tcouppen befohkn, sich da Louisburg gemacht, geschehen soll. Am lOlen 
mit nicht aufzuhalten, indem man es ruthjanzer dieses, als dem Tage nach dem grossen S t m m 
hielt, 7 Pontons zu verlichren, alsbie Aufhe- haben, shngeachtet eine Englische Esquadre 
bung der Belagerung von Nnffe zu verfehlen, auf dm sranzösischen it üsten kreutzet. z Schif-
Den 6ten dieses Monaths langte die Armee fe von der Lmie und2 Fregatten Mtttel gefün-
zu Noffen an. Eben desselben Tages hatte den,von Brestauszulauffenund nach America 
der General Harsch die Belagerung aufgeho- zu segeln. Dieselben sind von einem von Bä¬ 
ben, und sich über die Neiß retiriret« Sobald jonne zu Plymouth angekommenen Cartell-
der Geaeral Treskow solches vermerkte, so that Schifte gesehen worden,und haben ihren Cours 
er einen Ausfall, und ruimrte ein Corps von6 wistlich genommen. Man hat Nachricht, daß 
bis 7^0 Panduren« Man ist im Begrif den die Esquadre desCommandeur Hughes am 25. 
Feind zu verfolgen, welcher sich nach Ziegen- des Abends von Ponsmouth unter Segel ge¬ 
Hals retirirst. Aller Wahrscheinlichkeit nach, gangen fey. ZuPlymouth soll dieselbe noch 2 
sind wir von dem Schaffe dieses so schweren Regimenter an Boord nehmen , und mit 4 
F ldzuges nicht weit entfernet. Schiffen von derLinie und einigen Nomkaldier-

Aus Collberg hat malt d:e Nachricht erhal- Gallioten verstärkt werden. Die Esquadre 
ten, daß wä-hrend der ganzen Belagerung die des Eomniandlur Klppf l ist am 22ttn zu Ply-
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mouth vor ankergekommen, ihre Verstärk« lg und Gejch^r zur AUlirten Armee schicken müs-
zuerhalten. Die Kriegesschiffe der Rojal^Ge- sen. Die Königl. Französische Armee unter 
orge von loO, und der Magnanime von 74 dun Prinzen von Soubtje,lst nlcht,wle!etzchm 
Canonen, sind von Portsmouth abgegangen, gcnnldtt, aus oi.ser Gegend abmarschiret, son-
um sich zu der Esquabre des Admiral Saun- dem es ist die zu solcher gcsiossen gtwcftne Hül-
derS aus der Küste von Frankreich zu fügen, fe der Con'adischen Armee darunter zu versw 
Ausser den beyden Esquad; es, welche zu 2 ver, hen gewesen, 
schiedenen Expedittonen ausgelaufen sind, wer̂  Paris, vom 27 Octob. 
den zu Ponsmouth noch alle daselbst liegende Der Prinz von Goubise ist würklich zum 
Krlkgesschiffe ausgerüstet, und man bringet Marschall von Frankreich erklart wölben, 
jetzt eine grosse Quantität von Mund) und Man wollte solches Anfangs deswegen nicht 
Krugtsvorrath auf die Transportschiffe, welche glauben, weil wenige oder keine Ex n pel vori 
daselbst und in andern Haven l:egen Auch Handen sind, daßeinPrinzvcnGebiüte dksen 
läßt die Regierung noch eine grosse Anzahl Titel gefuhrt hat. Da der Herzog von BeUe-
Transportschiffe, miethen; alles zu einer dritten Isle, noch immer kra^k bleibt; so lehnte er 
Expedition, worüber der Oberste Barrington, neulich we Stelle eines trsicn Münslers, die 
wclcder zum Brigadier-General erhoben wór-" ihmderKönigantrug, von sichob, und schlug 
den,die Oirection führen soll. Bey derselben dazu Sr. Wazest eme anderePerzon vor, wcl-
sollen 5O0O Marm gebraucht werden. Da die che jetzt a 1 einem nahe alllitten, Hofe, als Kö-
Nachricht eingegangen, daß der Feind Vorha- nlgl. Minister steht, und es heißs, daß unser 
beus sey, die Marmeln den Nördlichen Haven Gesandter zuWien, der vormalige Graf von 
dtes s Königreichs und hauptsächlich zu Hüll Stainville, nunmehro aber Herzog von Choî  
zu verbrennen, so hat man die Vestungswerke seu!,zu der wichtigen Charge elncs Premmmi-

, daselbst ausgebessert, die Truppen verstärkt, ermlntstersbestimmt sty. 
und 2 Regimenter Dragoner aus oeu Küsten Et . Petersburg vom 13 Octobr. 
vertheiltt. ZuWoolwich werden vttle platte Auf Ihro Kaystrl,Majest. höchstcu Befehl 
Fahrzeuge gebauet. Das Kriegsschiff die siiw denötcndtsses/ Nachmittags um 4 Uyr, 
Schwalbe ist mit 20 Kauffard'ysch'.ffen nach von dun Admiralitäts-Werst zwey KrlegcS-
Lomsourg gesegelt, und hat zoooa Pf Sterl. schiffe von 80 Kanonen vom Stapel gelassen 
zu Bezahlung der daflgen Garnison an Noord. worden. Das erste davon hat den Namen des 

Hameln, vom 1 November. Heil. Apostels Andreas, und das andere E t . 
Gestern des Abmds, paßirte ein Officier von Clemens Römischen Papstes, erhalten. So 

den Feldjägern, unter dem Corps des Prmzen bald die Schiffe vom Stapel waren, wurdm 
vonMnvurg als Courier hier durch, zu dem die Cononen von der Admiralität gelöstt,und 
Herzoge Ferdinand von Braunschweig, nach den Echiffsbaumeistcrn wurde zum Ze chen IH -
Münjier. Selbiger sagte aus, döß die Fran- ro^ayserl. Majest höchsten Wohlwollens vom 
zösischm Soubisischen Truppen wieder in voll Admiralitazs Collegio ein Geschenk an Geld 
lem Anmarsch, und 8 Battaillons bereits in ertheilt. Alle anwestnde Standespnionen 
Münden, eden so viele aber in Wißhausen, ein, wurden im Colkgio mit einem Eoupee herrlich 
gerückt wärm. Gestern kamen 15 Canonen bewirthet, und die hohen GeMdheiten wahs 

. von Stade hter an, und wmden sofort auf hte- rend der Tafel unter der 5!bfeurung der Cano-
sige Festungswerke gebracht. nen von den Admiralitätswälien, ausgebracht. 

Vom Eichsfcld, vom 28 Oct. 
Die in htejtger Gegend liegende Städte und Nachs 

Gerichte haben am 2zt«n dieses alle ihre Pferde 
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Hannover, vom 7 Nov. verwichenen Monats I u n i i eigenhändig un-
Unsere Armee wlrd mit dem ehesten in die tsrschriebenesTiploma Se. Excellenz, den Ges 

Winterquartiere gehknFm ssmehr,ba dle Eon- neral, und Ritter, Herrn von Fermor, in den 
tadische Armee fkh in kurzen über den Rhein Grafenstand des Hell. Rom. Reichs erhoben, 
zurücke ziehen dürfte. und das Mnburgische und Ih ro Majest unsere allergnädigste Eous 
Corps hat schon würklich d:e Cantonnirungs^ veraine, aufgeschehsne Einsendung dtescs D i -
quarlierebezogen. Der Prinz Ferdinand be- plvmatis, die Genchmtzaltung dazu gegeben 
findet sich noch zu Münster, und hat die Engel- haben, so ist durch den dirigirenden Senat öf-
länder und Hannoveraner bey sich, welche bey fentlich bekannt gemacht, und beföhle» wors 
besagter Etadtcampiren. Das Braunschwei- den, Se. Excellenz, den General, und Ritter, 
Zische Corps sieht bey Ttlligte, das Heßische Herrn von Fermor, davor zu erkennen, und 
bey Wahrendolff und der Prinz von Hol l , ihm künftig in allen Addreffen den Gräfl. T i , 
siein mit den leichten Truppen bey Dulmen. tel beyzulegen. Gedachter Herr Grafvon Fers 
Von Münster bis Lippsiadt ist ein Cordon ge- mor wird in kurzem von der Kayserl. Armee 
zogen, und in letztgenannter Stadt stehen die allhier erwartet, weil man gern einige Erlaute-
Regimenter von Block und Hardenberg. Ei- tungen,die Schlacht beyZorndorff betreffend, 
ne Hrigade unter dem General von Wanden- von ihm mündlich vernehmen wi l l , 
heim befindet sich bey Rheda. Man versn Neapolis vom 17 Octobr. 
chert, daß die 8 Rezimettter Infanterie, die Alle Chefs der König!. Trouppen haben Be, 
I Battaillons Hannoversche Fußgakde, und fehl erhalten,die beurlaubten Officiers zu ihren 
die schwere Artillerie, ihre Winterquartiere in Regimentern zurück zu beruffen. Dieser Tage 
Münster bekommen werden. Das feindliche ist eine neue Galeere vom Stapel gelaufen. An 
Corpo von l 500^ Mann, unter d.mMarquis dem Bau einiger neuen Gallioten wird V i t al-
von Armcntieresj welches neulich Münster zu lem Fleisse gearbeitet. Dieser Tage haben wir 
überrumpeln gesucht, ist am 2 dieses über die einen heftigen Sturm gehabt, wodurch eine 
Lippe zurückgegangen, und hat die Brücken un- Englische Fregatte von gü Canonsn hier ein? 
brauchbar gemacht. Die bey unserer Armee zulauffen genöthiget worden ist. 
befindlichen Preußischen Hussaren find mit Aus Porto Ferrajo vom to Octobr-
4 Escadrons verstärke worden. Das grosse Zwey Englische Schiffe von der Linie, welche 
Hospital ist noch zu Osnabrück. ohnlängst allhier geankert, um sich mit frischem 

Petersburg, vom 2O Octob. Wasser zu verfthen. sind wieder unter Seegel 
Nachdem Ge.Majesi. der Römische Kayser, gegangen, zur Escaore des Admirals « r o , 

dmch em von HöchstdlNlnstlben am23ten des dm5k zu flössen, als zu welcher sie gehören-

Nachtrag « i 
Sonnabends den lg, November Anno ms-
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M a n muthwasset, daß diese Escadre, an der n das Te Heum in unserer Hauptkirche gesun-
Bord sich viele trcuppen befinden, bestimmet gen worden. Von Grenoble wird gemeldet, 
sey, die Anschläge der Corfischen Mißvergnüg- daß daselbst der Pater Don Michael de kar¬ 
ten zu begünstigen, weil die Genueser chre Neu nage, Pnor der Groß Carthäufer und Gene-
gung für Frankreich bezeugen, seitdem diese raz oieles Ordens, nach einer sehr rühmlichen 
Krone mit England in Krieg verwickelt ist. Regierung von 20 Iayren, mit Tode abgegan-

Paris von ?o Octobr. gea sey. 
Am Tonnabend kam der König von Fontais Regenspurg vom 2 Novembr. 

nedleau auf Versailles an,doch werdenSe.M - ̂  I n vorigerWc che ist einigc Equipage von des 
jest. am Donnerstage wiederum dahin zurück ge- Prmzen Carls von Lorhriagm «ömgl. Hoheit 
hen. Eswird, wie man versichert, nicht allein hier durch paßuet und werden Höchstdieselde 
unser Erztlschoffanhero zurück komMO, son^ durchMymn lach Brüssel gchen. Dm2yten 
de> n auch der Bischoff von S t . Pons wieder des lchw^Mchmen Mona s find des Herrn 
nach seinem Pischofthumezurück kehren. Vor- Primen von 
gestern ward ein feyerliches Danksest wegen mit D^ro Frau Gemadlüt Dmchl, vo Tb 
desSieges gehalten, den unftreTrouppen am schingen wilder hicr an^elang l. Nlche mm-
loten dieses bey Lützelberg erfochten haben, der ist auch der Kayserl. Kon g!. G neralfeld^ 
Des Abends war die ganze Stadt erleuchtet, Marschall/ von Marschall, hie^lG eulg.lrof, 
und vor dem Rathhause ward ein prächtiges sen. 
Feuerwerk abgebrannt. Gestern ist Kesfaüs ' 
Geschichte von Zrankrnch sett der Sti f tung der Fränkischen Monarchie m GaMm, dmch dm 

König!. Französischen Geschichtsschreiber P. Gabriel Danlel, von der Gesellschaft IEsu , 
6ter Theil, gr 4to. Nürnberg, 1758. 2Rthir, i o sgr. Desgleichen sind alle 6 Tyeile 
um i 4 N t h l r zu haben. 

I o h . Georg Estots bürgerliche Nechtsgelehrsamkeit der Deutschen nach Masgebung deo 
Reichsabschiede und bewährten, auch der Regierung, so dann Rechts- und Policey, ans 
benebst der Kammer, ingleichm der Stadt- 2 Theile, gr. 
8. Marburg, 1753. 4 Nthl i o sgr. 

Adolph Dietrich Ortmanns patriotische Briefe zur Vermahnung und zum Troste bey dem je¬ 
tzigen Kriege. Zweyter Thetl, 9ter und loter Brief, 8vo. Berlin und Potsdam, 1758. 
3 s r . 

Erstes, zweytes und drittesSchreiben eines Freundes in Leyden an einen Freund zu Amsterdam, 
oder Anmerkungen über den Observateur Hollandois, aus dem Französischen übersetzt, 
4to. keyden, 1758 9 sar. ^^^ ^ ^ 

Es ist eine 
ger stark, allhier schon feit 3 Wochen von Handen gckommen, es befinden sich in selbiger 
Wechftlquittuttgen, nebst andeem Papier. Wer solche gesunden, oder nur eine Nachricht 
zur Wiedererhaltung derselben geben kan, belicbe sich in der Zeltungs Expedition zu mel-
den, und emen raisonnablen Recompens zu elwarten. 

Es ist eine Bommel von einer gödnen Masche, am Sonntage, so 4 Ducaten 
schwer, am Gchweidnitzer Schwieboaen verlohren gegangen. So jemand solche gefunden, 
oder Wissensmaft davon ha?, wird gebethen, es in der Ze tungs-Expedition gegen einen bil-
ligen Recompens zu melden. 

Hause, ausKegeben, und sind auch aufallen König!. Postämtern zu haben, z 


